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Sitzung des Wiener Gemeinderates

Zu Beginn der heutigen Sitzung das Wiener Gemeinde-
rate » , die um 11 . 15 Uhr unter dem Vorsitz von Bürgermeister
Dr . h . e . ICÖrner begann , fand die notwendig gewordene Wahl eini¬
ger neuer Mitglieder in mehrere Gemeinderatsausschüsse statt.

Die übrige Tagesordnung wurde ohne Debatte genehmigt.
Im Anschluss daran wurde eine Anfrage der sozialisti¬

schen Fraktion verlesen betreffend die Puickw .ir Rungen auf die
weiteren Wiederaufbauarbeiten der Stadt Wien , die durch die
A . lehnung der sozialistischen Zusatzanträge zum '

arenverkphrs-
gesetz im Parlament zu erwarten sind.

Der amtsführende Stadtrat für das Bauwesen , Mqvv > 1q-
antwortete diese Anfrage sofort und führte unter anderem ausj
n Wenn man die Anfrage beantworten soll , so ist in erster Linie
darauf hinzuweisen , dass die Begründung , warum eine Reihe von
Baustoffen aus dem Warenverkehrsgesetz herausgenommen wurde,
von falschen Voraussetzungen aus geschehen ist . Was die Mauer-
zic . el betrifft , sc wurde seitens der GVP festgcotellt , dass
die Produktionsziffer des Jahros 194 -8 400 Millionen Stück er¬
reichen wird , Wir , die wir uns schon immer mit dom Bauwesen
beschäftigt haben , interessierten uns daher dafür , wie gross
diese * Produktion eigentlich ist . Sie betrug im Jahre 1947
für Mauerziegel 109 Millionen Stück , Es muss zugegeben werden,
dass in einer Reihe von Baustoffindustriell in Jahre 1947 we¬
sentliche Mriegsschadenbohebungon durchgeführt wurden und dass
daher eine Steigerung der Produktion auf Grund der vorhandenen
Erzeugung » statten möglich ist . Unsere Berechnungen ergaben aber
Aioht die Ziffer von 400 Millionen Stück , sondern % unter der

Fortsetzung des Sitzungsberichtes auf Seite 179
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Voraussetzung,dass genügend Kohle der Ziegelcrzougung zuge-
wiosc .n wird , für das 'Jahr 1948 nur 150 Millionen Stück.

Iran muss zur Beantwortung dieser Anfrage weiter sagen,
dass die Gemeinde Wien sieh seit langer Zeit bemüht hat , dass

ein zentraler Bauwirtschaftsrat gebildet wird , der Ende 1947

auch zustande gekommen ist und von dom man hätte annehmen müssen»
dass ihn das Ministerium für Handel und Wiederaufbau auf Grund

der gesetzlichen Bestimmungen zur Begutachtung cinborufon wird >
und dass weiter die dort vertretenen verschiedenen Körperschaf-

t
teil befragt Y/erdon , ol: es zweckmässig ist , dass die Bewirt¬
schaftung einer Beihe von Baumaterialien aufgehoben werden soll®
Bas ist nicht geschehen . Ber zentrale Bauwirtschaftsrat wurde
vom Ministerium für Handel und Wiederaufbau nicht ei .ubcrufcn

9

und konnte daher auch nicht Stellung ; nehmen . Wern also die

Produktion von 109 Millionen Stück Ziegel im Jahre 1947 heuer

um 50 Prozent auf 150 Millionen Stück Ziegel gesteigert werden

kann , so taucht nun die Frage auf , ob diese Zahl genügen wird,
um alle die Programme , die in Oster . eich durchgeführt werden
sollen , auch erfüllt werden können.

Vom Ministerium für Handel und Wiederaufbau wurde auch-
ein Mindestbauprogramm von allen neun Bundesländern verlangt,
Biese haben ihre Programme für 1948 bereits abgegeben . In diesen
neun Programmen der Bundesländer scheint natürlich auch der Zie¬

gel bedarf auf . Wenn man diese neun Programme ansieht , so kann
man fcststcllcn , dass die Gemeinde Wien nicht nur für ihre

GerneincLcwolnibau -- Vorhaben sondern auch für die anderen Erfor¬
dernisse des Wiederaufbaues im Jahre 1948 70 Millionen Stück,
und die anderen acht Bundesländer rund 200 Millionen Stück Zie¬

gel benötigen . Biese 270 Millionen stehen einer wahrscheinli¬
chen produktionoziffer von 150 Millionen gegenüber * Wern aber
die Prodüitionsziffer unter de ., Bedarf aller Bundesländer steht *
wie wird sich das für die Gemeinde Wien auswirken ? Als am 4*
Februar das Warenverkehrsg ; esetz beschlossen wurde , ist daher

von der Stadt Wien versucht worden , das Material für die Bauvor¬
haben , die von der Gemeinde Wien selbst durchgeführt werden,
sichcrzusleilen , Es sind dann seitens der Magi stratsahtcilung , 21

alle notwendigen Schritte unternommen worden und so kann heute
gesagt werden , dass die Stadt Wien die Mauerziegel , die sie für
ihre eigenen Vorhaben benötigt , auch nach der Herausnahme aus
dem Warenv ^ rkohrsre setz bekommen wird.
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Die Materialien also , die für eigene Gemeindebauv ^ r-
haben notwendig sind , werden uns zur Verfügung stehen . Es wird
also materialmässig in den nächsten Jahren wenig $rivato Bau¬
tätigkeit geben und aus diesen wirtschaftlichen Erwägungen
heraus , nieht aus Sympathie für die Gemeinde Wien , sind die
Bauproduzenten geneigt , uns die nötigen Baumaterialien zu lie¬
fern , Wie aber wirkt sich die Herausnahme der Ziegel aus der
Bewirtschaftung aus ? Mir ist bekannt , dass 'bezüglich der Preis¬
festsetzung der Wunsch der Mehrheitspartei im Parlament dahin

igeht , dass nur die bewirtschafteten Waren auch festgesetzte
Preise haben , Mirist weiter bekannt , dass der Afcg . Ing . Raab
die Zusage gegeben hat , dass auch die freien Baumaterialien
in die Preisfestsetzung einbezogen werden . Pas wurde allen¬
falls die Gemeinde vor * Übervorteilung sichern . Ich kann a1
sagen , dass wir äls Bauherr bei dieser Geschichte noch mit
einem blauen Auge davon kommen werden.

Aber es gibt bekanntlich in Wien nicht nur Kriegssehäden
und Bauvorhaben bei der Gemeinde Wien , sondern 9/10 der ge¬
samten Kriegsschäden entfallen auf die Privathäuser , so dass
ich glaube , dass für sie etwas zu wenig überbleiben und
jetzt der Konkurrenzkampf zwischen dem Grossbauern und dem
städtischen Hausbesitzer einsetzen wird . Beide werden nun
zum Ziegelproduzenteri gehen und sich bemühen , die Ziegel , die
ihm noch über geblieben sind , zu bekommen . Ich überlasse es
den Horrn zu beurteilen , wer dabei etwas bekommen wird und
wer nicht ( Zwischenruf Gemeinderat Marek ( SPÖ ) , die Kalorien
werden entscheidenj.

Das ist die Befürchtung , die ich heute hier als Vertre¬
ter der Wiener Bevölkerung eussprechen muss . Wenn morgen die
Kriegsschadenbehebung nicht in dem Mass fortschreitet , als die
Gemeinde es wünscht , so ist daran schuld , dass Baumaterialien
die noch nicht in genügendem Ausmess produziert werden , aus
der Bewirtschaftung horausgonommen wurden . ( Lebhafter Bei¬
fall bei den Parteigenossen . )

* •

Blatt 18C
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an . Jr . Kresse ( ÖVP ) sagte , dass die Ausführungen des

Stad trat Navy den Gedanken aufkammen lassen , als ab wir im

Jahre 194 * in der Versorgung mit Baumaterialien wamaglich noch

schlechter gestellt sein
’

werden , als im Jahre 1947 . Der Red¬

ner habe sich eine Monge Zahlen und Ziffern geben lasoen , die

authentisch sind , die sich » bür ,.von den Zahlen , die Stadtrat

Navy genannt hat , wesentlich unterscheiden , lie • Gesamtpraduk-

tian an Ziegoln im Jahre 1947 wurde van Herrn Stadtrat Navy

mit 109 Millianen angegeben , er habe Aufseichnangon , in denen

1 §7 Millianen eingesetzt sind . Van diesen habe die Gemeinde
Wien 20 Millianen erhalten , mit denen sie scheinbar das Aus¬

langen gefunden haben dürfte , zumindest ist nicht bekannt , dass

Bauten nicht durohgeführt werden kannten , die auf * dem Pragramm

der Bautätigkeit Wiens gestanden wären . Bekannt sei aber , dasa

über 1 Millian Abbruchziegeln mit Zustimmung der Gemeindever¬

waltung über die Gronsen Wiens aufs flache Land gebracht wur¬

den . Die Gemeind -; hätte ausserdem nach die Mogliahkeit gehabt,

van den Abbruchziegeln , die in Wien noch varh3nden sind , solche

zu erwerben . ( Zwisahenruf : Zu welchen Preisen ? ) . Auf den Zwi-

schbnruf erwiderte djr Referent , dass die Gemeinde den Pr jis

fjstsetzon hätte kannen , denn es ist ja nur gestattet , den

gesetzlichen Preis zu zahlen und nicht mehr.

Für das Jahr 1948 ist geplant , 424 Millianen Ziegel zu

erzeugen , wenn die Ministerien einig werdenwelche Menge an

Kahle der Ziegelpraduktian zugeteilt werden kan . . Es ist ge¬

plant , b . b <fo <1 es Kahlonaufkammens für die Ziegelcrzeugung

aur Verfügung zu stellojn . Nach den Auf Zeichnungen des Redners

würde daher die Gemeinde Wien nicht behindert ihr Böuyrdgramrr

restlas darchzufihren . Der Redner führte nach ein Schreiben

der 1 uni es Innung für jplauge worbe über eine in Zell an See statt-

gofundone Tagung an . ; Dart wurde der Beschluss dos Parlaments

betreffend das Warunverkohrsgosotz in seinem ganzen Inhalt

zur Kenntnis gonammon.
Betreffend " Durhat "

, das ein Pradukt aus Zement und Ab¬

fall jn der Zellulose - ist , bestehen nur Schwierigkeiten hin¬

sichtlich des Transpart : S , lie Produktian in Lenzing wurde

wes -.nt lieh erhöht und Such Zement ist in g en eg andren ge tl Vor¬

handen.
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Heraklith sei gleichfalls in reichem Masse vorhanden,
os fehlen aber auch hier die T ansport .mittel aus Kärnten,

ul er das vorhandene . Elcktromaterial führte der Redner
aus , da .ss die ] . ,Abt # 21 vom Rachverband Elektroindustrie ein
Schreiben -erhalten habe , worin die Sektion mitteilt , dass sic
den gesamten Bedarf der Gemeinde Kien p.n EloktromatCrial lOQ ^ i
decken kam,

Zum Schluss führte GR , Br , Kresse aus , dass die Be »-

fürchtung vorherrsche , die Preise für Baumaterial würden noch
weiter steifen . Aber auch hier würden die Preise von Angebot
und Nachfrage bestimmt werden und wenn genügend Material vor¬
handen . sein wird , werden auch die Preise wieder richtig kalku-
1 atio : ismässig bewilligt worden können.

Es wird nunmehr an der Gemeinde Wien liefen , rechtzei¬
tig Vorsorge zu treffen und die entsprechenden Abschlüsse zu
tätigen . Wir von der Volkspartci sind der Meinung , dass das
?far onver kehrs ge setz ein Mittel ist , allmählich wiodor zu norma
len Verhältnissen zurückzullnden . Wir sind aber nur dort für
eine Bewirtschaftung , wo es absolut notwendig ist , ( Beifall
bei den Parteigenossen . )

GR . Br . Goswinsky ( KPO ) betonte , dass die Gesetz - c billig
oftmals Gesetze gegen Wien produziert . Ber Finanzausgleich , hr .t
Wien die Möglichkeit ge nomine . , Einnahmen in jener Höhe zu ver¬
schaffen, . die notwendig sind , um unserer Stellung als Haupt¬
stadt unseres Landes gerecht zu werden , Bas Warer .vorkehrage-
scaz soll uns nun die Möglichkeit geben , der Bevölkerung unser
Stadt eine menschenwürdige Wohnung zu . schaffen . Wir waren alle
Zeu ; c , wie der Bürgermeister unserer Stadt bei der Eröffnung
der Ausstellung " Wien baut auf " die Benachteiligung von wie ; .,
am . gezeigt hat . Keine Fraktion hat wiederholt die anderen
Parteien darauf hingewicscii iür die Interessen Wiens cinzu¬
treten , Aber .

' lieht nur im stillen Kämmerlein oder mit e ine r
Rede , sondern die Vertreter der Parteien die hier im Haue
sitzen sollten sich auch im Parlament dafür cinrcizcn . Aber
die beiden grossen Parteien haben dort eine andere Stellung
eingenommen . Bas waronverkchrsgcoetz ist fast der Schlußstein
2Ur Aufhebung der Bewirtschaftu : ig in Österreich,



20 . Februar 1948 " Rathaus - Kcrresp ^ nd jnz" Blatt 1 & 3

Man hat in don letzten langen Jahren erklärt , dass es
unmöglich sei den Wiederaufbau , und Neuaufbau zu beschleuni¬
gen , weil es erstens an Ziegeln , zweitens an anderen Baustof¬
fen und drittens an Arbeitskräfte fehle . Ich kann es kaum
glauben , dass sich in den letzten Monaten die Verhältnisse

*

so grundlegend geändert hab ^ n . Ich habe vielmehr den Ein¬
druck , dass man entweder damals bewusst übertri ^ on hat oder
es heute nicht richtig ist , dass genug Ziegel vorhanden sind .
Der Baustoffspokul & tiOn sin ! damit Tür und Tor weit geöffnet.

Der Redner wandte sich sodann gegen die Bereicherung
aor privaten Hau .sbos . tzor , während der Nazizeit und während
des Krieges und forderte dena den Gemeinderat auf , dem Trei¬
ben der BaustoffSpekulanten Einhalt zu gebieten , wenn man
nicht wol j , dass der augenblickliche Zustand dor überfüllten
Wohnungen zu einer dauernden Erscheinung werde . Wir haben
auf diese Gefahr , sagtj Gerneindorat Dr . Soswinski , schon vor
fast 2 Jahren hingowieson und . damals einen Antrag gestellt,
alle Vorkehrungen zu treffen , um dijs zu verhindern und Sohrit
tc oinzuleiten , um gewisse Schlüsselbetriebe der Baustoffin¬
dustrie 2 u kommunalisieren . Wir habjn bis heute von dem
Schicksal d ; s Antragas nichts gehört.

Als nächster Redner sprach GR , Bau. j r ( ÖV ? ) , der wieder—
holt von stürmischen Zwischnnrufcn unterbrochen wurde . Er
führte unter anderem aus : loh bin erschüttert und gerührt
zugleich , wie der Sprecher der sozialistischen Fraktion
plötzlich sein Herz für die privaten Hausbesitzer entdeckt
hat . ( Zwischenruf des GR . Marek : Für die Mieter nicht,für
die Hausbesitzer ! ) Ich glaube , es wäre zweckmässiger , den
Schutt und das in den Strassen herumliegende Baumaterial
endlich zu verwandon . Dafür aber wurde keine Vorsorge ge¬
troffen . Im Gegenteil . Durch alle Massnahmen im Gomeinde-
rat , die bisher beschlossen wurden , haben wi r hindernd
gewirkt . Wir müssen orattliah in uns gehen , und endlich
einen grossen und umfassenden Plan erstellen . Ich habe
gestern Gelegenheit gehabt mit Bauarbeitern zu sprechen
und die sagten mir , dass es nicht mehr lange dauern wird,
bis sie feiern müssen.
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Wir im Gemeinderat können nur das bcscVLicssou , was
iü : . Wien massgeblich ist , uns sic müssen daher ihre Fr ktions-
keile ■cs . im Parlament instruieren oder zum Beispiel mit dem

Herrn Terkohrsministor sprechen , dass er weniger Kohle für seine*
Lokomotiven beansprucht . ( Zwischenrufe und (Jelachter bei den
Sozialisten . ) Denn hier . a :

r ibt sich eine grosse Lilie , .renz
zwischen eleu gefahrenen Kilometern un .cl dei verbr richten Me rgc.

Wem sie noch Argumente ins Treffen gelahrt h .len,
dass .nur . der Schic io lihandel beginnen wird , so ka : .r . ich ihnen
dazu nur cancn , dass er jetzt erst a .ufhören wird*

In seinem Schlusswort führte Stadtrat Novjj unter ander ca
aus ; Ich fühle mich verpflichtet , namens meiner Partei einige

Riehtigstcllungcn vorzunchmcu . Vor allem zu den Zahle ; , die
Herr GLU Kresse gebracht hat , 1r ; a ich nur sagen , " die Bot¬
schaft hör ' ieh wohl , allein mir fehlt der Glaube " . GR . Ir.
Kresse teilte mit , dass sich die Osten eichisohc Bauimung
auch für das Gesetz ausgesprochen hat * Riese Tagung hat aber
vor zwei Jähren stattpcfander . .

Zu den Anschuldigungen des GR , Lr . Soswinsl : i , da .se
die sozialistische Partei im Parlament für dieses Gesetz ver¬
antwort lieh wäre , stellte Stadtrat Novy fest , dass seine p . rt ; i
schon , i •

] Parlaments - Ausschuss Zusatzertrüge Ging cbracht habe ,
diese aber ab pol eint wurden * Lic Anträge der sozialistische;
P artei sind jedoch als Mirdcrhoitcantragc im Parlament aufrecht
geblieben.

Stautrat Uovy betonte auch , wenn er Befürchtung c :i hin-
sichtlich des privaten Wiederaufbaues hat , so sM ec ihn dabei
keineswegs um die Interessen der II usbositzor so : .dorn ledig—
lieh um das Wohl der Meter zu tun . ( Lebhafter Beifall,
der Sozialisten ) . Liese wehrten , heute in de _ i privathäm ; f rn
iRsv . flieh schlechter als die Li et er in den Lric geboschä ’di .sic .r
Gemeindehäusern und für diesen grossen feil der Wiener Be¬
völkerung , haben wir die Sc, : ge , dass das WaronverkchregGsotz
schwere Schilde . : mit sich bringen wird . Las sind die Tatsachen.
Ieh habe versucht , ohne jede politische Auseinandersetzung und
ohne jede Gehns Mgkeit die Anfrage in rein , sachlicher u . d
sachlicher Hinsicht zu beantworte . . . Ich karr nur noclimalr
hinauf üne .n , dass sich die Ringe für die Rauvorhal er der Gun ei de
•• ie : . voraussichtlich nicht auswirken werde n aber ich habe roch
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immer großec Befürchtung or . fü _ die private . . Hau . er u :d die

;■ io io : , die d r i ; ic . wohne . müß -rgn . ( stürmi : eher Beifall ! ii

de Pari cine 110 • ' jj c . : ,)
Die Verhandln r der Tareßoe d :u : .g wurde l ; io : .

-, uf fort ; u-

□ etzt.

Stadtrat Dr f Katejka ( KPÖ ) berichtete codor : . über die

boabßiehtigtc Auomcllunn " bien 1840’ 1 die Ende ddrz in Ec et *-
i

caal dca Wiener Rai haue c. c: eröffnet vorder , coli # An de :: Go «*

etaliuuia der Aueetellunp : werde : . Wiener Hietoriker und ciw . c

Anzahl bewahrter JCünetlcr beteiligt ec in . Bei der Bezekienunp
mit hiciori ehern Katorial und brinneruineetücke : '

. werde : . in

er ei er Linie die rjtädti ehe : Sammlung c , die Städte ibliothek

ur .d das Archiv der St ' dt Wien in Er chcinu ' ; ; tret n . Stadtrat
Dm Ka tej ka ; ;ab eine au fülirlichc Schilderung der beabsich¬

tigter Aueetcl/ .ung , die keine Toto : ,o: :.: hun. r eein soll , fl order :

eine interceeanio Schau und ca ne oirdruekvollc E : : i ..: crunr an.

de : : T/iderzta c , der immer wie or in ö-r terreichiechcn . Volk zu ;;:

Außdruck gekommen ißt biß zum heutigen T gm
G-R . Dr , Soewin . ßki ( hPÖ ) u . tor - tützte den . A -treu und rich¬

tete die Aufmorkz n . heit dai auf , daee oa i _ Rhen , noch eine An¬
zahl van Strumen und Fl ätzen .

* ibt f die , nch Llännnn . bona . t
zind , die an cor blutigen Hie . erechlagung derj Anfztandez mazz-
nchlch ho teilint wa , o . #

Do :. Art ran u id der für die Aud; tcllur .r vorne zehene 3 ehr
kredit vor . 210 . 000 Schilling wurde rodane . von den Mitglieder : .
der : Hier . er G-emcii .dcratcz ei . stimmig an . or .oüime:

Stadtrat Dr , Exei ( ÖVP ) referierte über die Ei : iführuag

ermäzzigter (jbcrgnngzf ahrzc .hoi .no von . .er 31rar : zo : :bahn ( Stadt—
iah "

. ) auf der . Obuc « Währi : gergürtcl - $ almannzdorf " , Dieser
A ' trän betreffend ei . o Tarifbertt . ztigung ßteile einen , auzgo-
: : p . ocho . x ' Wiedergutmachung zf all dar , Scho . , im Jahre 1915,
alr : man daran ging , Salman .ncflorf und Ncuctift zu besiedeln,,
wurde ; versucht , eine Schiene bahn dorthin , zu lener * Durch
Aucbrucli doß c . s er . Weltkrieges kam dicrjcß Projekt nicht zur
Aurfiüint :

'
. g , Iß Jahre 1925 v/urdc dieses Projekt nochmals be¬

handelt , aber dann wenqn zu hoher Kosten . wlotcr falle : : -c-
lasze ;.

Die nun nach dem zweiter i Weltkrise ei: g c führte Cbus - Li ic
■
'
■■ach Snlmar :rz4orf stellt ei : c grosse Erlcei . eiltorurg : für die
Bovölkerrurr di er : er Gebiete dar . Nun kam der Art . ', g der Bo-
aiifkavöx ' r; tehtuig des 19 . Bezirkes wer o . nieder gutm nchu : r i :i
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Bczua auf die Ko ; istrukiio : . den Fahrpreises.
Bio Wie "

, . r Vor Ire hr c betriebe et oll er . nur . do : i Antrag,
für Iconbl *' iorto Fahrten auf der Obuclinic 22 " Währin ^ cr Gürtel

Salma : ;oedorf ” u .ad auf der Strassc :abahr _ ( Stadtbahn ) im Tarifäc¬
hlet I mit Gültigkeit vom 1 . April 1948 ernassiate Vorverkaufr;
fahre che ine zum Preise von 75 Groncheu cinzuführen , .die jedoch

nur i ;or ;o : i Vorweisung einer Erko : mu ?ißckar tc gelten . , Solche Er¬

ker : uri .askar ter erhalten nur Personen , die in den Gebieten , die
der Ohus 22 berührt , wohnen , ferner Ichrpcreenen , die einer
öffentlichen Lohranetalt in . dem aenannton Gebiet nr .aehörer . und
die Organe der Feuerwache in Boustiit am Walde.

GH . L aue eher ( ln? C ) bofrücetc den vorliac -r .dcn Antrup,
de : n er fordert nicht von der Pevölkcrunn neue finanzielle
Bclastunacii , sondern schafft eine Er1oicht erun " . Die daran
interessierten Bevölkernraskreise haben schon inner den . Fahr¬

preis für ihr Einkommen zu hoch empfunden . .
Ir . diesem Zusannerhsns solle aber nicht der Bevölkern : .

der anderen ILnrdacmo irden , wie s,B . von . Insersdorf , BreitcrJ . ee
Kicrlira usw . veraeeoon werden . , die eine Fahrpreiseriiäcr : i ; u :n
auf den Autobuslinien in . ihre Gebiete auch sehr bearü .sscr . wür¬
de .-

•
.* Desalsiclicu wäre ein Sorrtnpsbetrieb auf diesen , städtisch

Autobuslinien sehr wtL . sehenswert . Auch die Errichturr ; von Wart
häuseher , für diese Autobuslinien wäre sehr notwendig , da die
Statio . on meist ausserhalb der Ortschaften , licpo : . . .

GH . Lauscher loste sodann , einen Entechlic n curasan .tras
von , in . den aefordert wird , da .se die Falirprcisc der städtische.
Autobuslin .ien 19 # 20 und 30 so festgesetzt werden sollen , wie
die der Linie 22 , Bor Artraa vorlanrt ferner die Einführung
von . ermässiaten Kinderfalirschoinen und eines Somta/ :sbGtricbcs
auf diesen , städtischen Autobuslinien , Bor Antraa wurde der Vor
wultun ; caruppc XII zur £ cschaf iscrdrun/pcnässi ^ cr Behandlung
zuaewieson.

Boi Redner aab der Hoffnuna Ausdruck , dass die beiden

Mchrhcitsparteien diesen Wünschen und BGdürfrisrcr . der Be¬
völkern , r dieser Randacmciudon statischen und dem Entschliossu:
antra £ su st immer », werden . .
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St ad trat Br . Exol naiin in s einen Schlußwort ßc, .aen . die
Taktik der Eomaunir : tischen Fraktion Stellung , Br safte unter
anderem " Es Ist sehr leicht , in der Opposition Volksbef lücleer
su spielen « Aber cs ict schwer , ernethafte Wirtachaftcpl ^lne.
aufzustellen und dadurch die Gemeinde Wien vor Schaden zu be¬
wahren , n

In der folgenden Abstimmung wurde der Ant :.. na einstimnin
anecnoßtflcn,

Hierauf erfolgte diu Verl e surr ; einer Ansahl von Anträ¬
gen der Ö tcrruichiachen Volkspartci , darunter oinca colo hon
auf dienten Arb eite beginn bei der Errichtung - der Bruche über
den Bduieiiicchnitt der Pottendorfer —Linie und Bndnor - Bahn,
weitere ein Antrag betreffend den Bau der Teilstrecke Inzerc—
dorf - Ats noredorf der Liceinab ac h~Rcaulieruna , weitere Anträge
verlangen die raaoheate Erlcdiauna der Bauvorhaben an r:tädti¬
schen Objekten , die Bereitctclluua von Wohnräuncn für Haus¬
besorger in künftiaon Neubauten , die Be s chicuni r ;unr der Wasser¬
leitung ’s - und Einfricdunasrepnratur dcc Mcidlinner Friedhofes
uid den Wiederaufbau der Knaben - und Haueher »Volksschule in
Wien EIE , , Pani zerlasse 25 , bis zuj .i Schulbeginn in Herbst 1948*

Bio Anträge wurden den zuständigen Geschäfts , ruppon zur
Weiteren Behandlung ; zuaewicecn.

Sodann fclanatc noch ein Drinflichlx - itsantraa ehr
Gcusindcrätc Br , Soswinski , Haller und Genocaen ( TTPÖ ) zur Ver¬
la cuns , der verlaust , daß der Stadtccnat alle * Vorkehr uns
trerren soll , damit " unbeachtet der Ausnahme einer Anzahl
wichtiger Baustoffe von der Bewirtechnft una , die Gemeinde Wien
in ausreichendem Maße mit Baumaterialien zu crschwin liehen
Preisen versorgt wird, »' La G . E . Br . Soswinski auf eine Erlau-
teru :v des Antrages verzichtete , wurde dieser dem Stadt Senat
zur Behandlung überwiesen.

Nachher beantwortete 3tadtrat Br . Hatcjk a eine Aufrare
der G . R . r aiach . ^ r und Genossen ( XPÖ ) warum die Benennung von
Bauten , Straßen , Gassen und Plätzen nach mefallen,n Kämpforn
bcacn , den Faschismus noch nicht durch ' v, führ t wurde , Stadt rat
Lr # Matcjkn führte unter anderen aus : Es wai eine SclbrtFCf-
staridliclüzci t für mich , alle Maßnahmen zu treffen , um nach
der Befreiung vom Hitlerjoch , auch die äußeren Zeichen der

- Naziherrschaft aus - dem Straßenbild Wiens zu tilgen . Es war
mir darüber hinaus ci. : ie besondere Ehrenpflicht , den mutigen
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Kämpfern für Österreichs Freiheit , die von Paaehiziaus gemor—
der wurden , ein bleibendes Denkmal zu setzen und Plätze und

Straßen nach ihnen zu benennen . Natürlich sollen . auch Mene dien,
die für die Kultur und Gas Loben unserer Stadt von Bedeutung
waren , in der gleichen Pom geehrt werden*

Der Stadtrat berichtete dann über BeeprcGhtmgeu mit
den yert : etern der drei Parteien und ihre Vorschläge für neue
Benennungen . Die Benennung von drei Gerne indob nuten nach ge¬
fallenen kämpforn der Februartage an 12* dicc :cc Monate wurde
cret an Tage vor der Sitzung des Gerneinderatcaucochusccc niind-
lich oir .cn Bonnton seines Amtes mit f et eilt . Dort aingcbrachtc
A: ircguncon wurden von der Fraktion der österreichischen Volkc-

partei abgclchnt , da vorher keine Beepr echungcr . darüber statt-
gefunden hatten . Der Redner betonte , daß von ihn und ecinen
Ante aller unternommen v/urdo , um den Proilicit »kampier ; i Öster¬
reichs , die ihr Leben für die S o1b st ändigkcit unocrco Landes
gaben , ein . bleibendem Denkmal zu setzen.

Zun Schluß beantwortete Stadtrat Br , Matejka eine
Anfrage der Gerne inclorät c Laue eher und Genommen über eine Denkmal
für die Opfer für ein freie a Österreich auf den Zer .tralfricdhof»
Er nab einen Überblick über die Schritte , die bishoi zur Er¬
richtung dicceo Denkmale unternonr ca wurden und teilte mit,
daß vor kurzen ein . Betrag von 50 * 000 S in Einvernehmen uit den
Stadtrat für Finanzwesen geeiche : . t wurde . Ein definitiver Zeit¬
punkt für die Fertigstellung dem Denkmale kann zur Zeit leider
noch nicht genannt worden.

Schluß der öffentliehen Sitzung um 13 . 25 Uhr.
In der nun folgenden vertraulichen Sitzung wurde Senats«

reit Dr . Franz Lejopa auf die Dauer von 5 Jahren zun Direktor dem
Korit rollamt ca der Stadt Uicn gewählt.

S cd arm beschloß der Gone indcrat , nach einen Beferat der
Gemeinderätin Nodl ( SPÖ ) , cinatinnig die Erno .nnung dos Gemein-
dornte e Konracl Lot ach , anläßlich seines 70 . Geburtstages , zur:
Bürger der Stadt Hier . . Unter dem Beifall der gesamten Gemsindo-
ratea wurde der Gefeierte cingeholt und Bürgerncieter General
Kdm er überreichte ihn nach einer herzlichen Ansprache das
Bür ' erdipl on.
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Rio Gaelicicrzeiten i der na eilet cn Koche

Von Somtar bin cineehlioe

licli vor . 5 . 30 Me 8 Uhr , von 10 . 30
hie 20 . 30 Uhr ; r .n S:iir : tc .{ : von 5 . 30

15 Uhr und von 17 . 30 hie 20 . 30 Uhr
Bei weiter anhaltendem Gac

glich Freitag ; wird G-ae tnr -

Me 13 . 30 Uhr und von 17 . 30
hie 8 Uhr , von 10 . 30 Me

ab ne "jeher.
manne 1 mücete alt der Gac-

epätcr begonnen
die Gaeahraho während der

worden . Im qc £ cnteilig ; o; i Ralle würde
Nacht unter vermindertem Druck wieder

aufd 'cnomner . xi erden.

Auenabe der echwediechcn Troehemilch

Für

24 . und 25.

Mauerhaeh,

nonommo : ha

23 . Bebruar

die 3 hie 6 jähriaon Kinder dee 13 . , 14 . , 15 # , 20 . »
Bezirken eov .de der Orte Purkercdori , Hadere dorr - und

die an der Aue *, p ei eure in der letzten Koche toil-
hen , findet die Trochenmi 1 chaue r ;abe anlortr ; , den

in den bekannten Ausgabeeteilen etatt.
Rer Ta r muee ongohalten worden.

Lehertranaktign für dig Kinder von 7 hie 36 Renaten

Aue einer Spende der Sehne di ec heil Kiiiderhilf e , dm
Auerikaniechen Quäker und der Britiechen Katholischen' Auelnv . de-
hilfo kam an alle Xi ; der , die zwischen dem 1 . 1 . 1845 u : 4 dem
1 . 7 . 1847 rehoren sind , durch 3 Monate hindurch , per Monat
200 ccm Lebertran ahneneben werden . Die er etc Ausgabe orfolnt
in der Ke ehe vom 23 . hie 28 # Februar über die Bezirkejuncud-
äntor bzw . Muttorboratu ,. L ec: tollen nenen Vorlage von Gehurte-

'S
cchci .u , Meldezettel uid Genüaekarte dee Kindee . Aue ^abetan
u : .d Zeit v/erden in den Ju r;cndäutcr : i durch Anschlag vorlauthart.
Bin put ncroinintic u : . & 200 een faeeendee riäooh .ehcn irt
n i t zull r in r o n .
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Ziegel sind noch BewirtGehaftet

Zitronen für Kinder und Jugendliche

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

Auf Abschnitt 153 des Genus e b e z ug s au sweis e s erhalten

Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren je eine Zitrone * Auf

den Abschnitt 167 des Gemüsebezugsausweises werden Zitronen

nur mehr bis Mittwoch , den 25 . ds . abgegeben.

w Ä -tr + nn '' - + -Fit n t/ *i ö ini inder

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:

kür Kleinkinder bis zu 3 Jahren wurde i/C kg Malzex¬

trakt aufgerufen , Bio Mütter worden darauf aufmerksam gemacht,

daß Malzextrakt von Säuglingen bis zu 6 Monaten nicht immer

vertragen wird . Es wird daher angeraten , vor Verwendung bei

Säuglingen den Arzt der Mütterberatung zu Bäte zu ziehen.

Zur Ausgabe der Silver —Hake —Konserven

Mit Rücksicht auf mehrfach unrichtige Berichte über

die Silver —Hake - Konserve teilt das Markt amt der Stadt ien in

Ergänzung der gestern vom Landes -»Ernährungsamt ausgegebenen

Meldung noch mit , daß sofort bei Erscheinen dieser Konserve

über Einspruch des Marktamtes im Einvernehmen mi 'l dem Landes-

ernährungsamt in Hinblick auf die Zusammensetzung 85 Kalorien

angerechnet wurden . Die Preisherabsetzung ist vom Bundeskanz¬

leramt — Österreichhilfe im Einvernehmen mit dem Bundesmini—

sterium für Volksernährung über Antrag des Marktamtes erfolgt«
Berichte über Bifferenzen zwischen den zuständigen Ämtern ent¬
behren daher jeder Grundlage«
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